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Dienstag ven 4. August 1835

U e n t t l i O e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z . ic>ä9. ( i ) N r . »0 l5ä. V I .
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Cameral-Dez,rks-Verwal-
tung lalbach wird bckannt gemacht, daß der
B-zug l>cr allgemeinen Verjthrungßsteuer von
den nachbenannten Steuerobj cten ln den un-
ten angeführren Gteuergememden aufdas Ver«
waltungsjahr , 8 3 6 , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Verlragsaufkünd'gung,
vor Ablauf emes jeden Pachtjahres/ auf die
Dauer der weiteren Verrvaltungsjahre verstei-
gerungsweise in Pacht auegeboten, und die

dießfälllge mündliche Versseigerung, bei welcher
auch die nach dcn h. Gubcrn,al Eurrenden oom
26. I u m i83ä , Z. 9795^1523, ^ten Absatz, und
29. M a l ,835 , s i r . 11909)2610 verfaßten und
nnt dem Vadlum belegten schrlflllchen Offer»
ten überreicht werden können, wenn es dle
Packtlusslgen nlcht vorziehen, solche scbon vor
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzchrungs- Steuer «Eommlffariate^in
Reifnltz zu übergeben, an den nachbenannten
Tagen und Orten werde abgehalten werden:

A u s r u f s p r e i s f ü r

B e i d e r l ö b l .
Für dlt I m aebrannte Wc,„, Wein-

. . . ^ _. . , " " Vezlrlß, «ästige Mais«, dann . . . . ^
Hauptgememde Vezlrke Getränke -odstmost Fleisch

obrigkeit zu

^ ^. / ^ . st. !>. fi. I fr.'

Mosel Gottschee 12. Aug. Vor- Gottschee 26 - Z9.5 — 29 -
mittags

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcnantcn vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu erlegen; die schr,ft<
lichen Offerte aber wü rden , wenn sie nicht
mit dem , o proctntigen V^d ium belegt sind/
unberücksichtiget bleiben müssen. — UebrigenS

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
be, dieser Lameral- Vezirks -^Verwaltung , als
bei den unterstehenden k. s. Ver^ehrungssseuer»
Ellmmissarlaten eingesehen werden. — K. Fk.
^ameral« Bs^ i rks-Verwal tung iaibach am 1.
August ,335.

Z. i o 3 i . (3) N r . 9914. V I .
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Camera! -Bezirks - Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Vezug dev allgemeinen Verzehrungssieuer von
den nachkepaimten Steuerobjectcn in den un-
tcn angeführten Steuergemeinden aufdas Ver ,
lvaltungslÄihr i 8 3 6 , oder auch unter Vorbe,
halt der wechselten,aen Veriragsaufkündigung
vor Ablauf e>nrs j den Pachtjahres, auf die
Dauer der 'weiteren Verwallung^jahre verssei,
gerungswtije m Pacht außgeboten, und die

dießfälligc mündliche Versseigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Zubern,al-Currenden
vom 26. Jun i i83/>, Z , 9 7 9 5 l , 5 2 3 , äten A t .
satz, und 29. M a . , 8 5 5 , N r . 1,909^2610
velfaßtcn und nnt dem Vadlum belegten schr'ft-
licken Offerlen überreicht weiden kölner,, wenn
es die Pachtlusiigen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündl,chen Ver<1e,gcrung
der k. k. Eameral - Beznks - Ve iwal tu^g in
ka'bach zu übergeben, an den nachbenann,
ten Tagen und Orten werde abgehalten wer-
den :



— ä63 -

A u s r u f s p r e l s f ü r

3"r die Im gebrannte Woi>i,Wein-
" l N ! De l oev /-l-lssl^» most !I!!d

Hauptgemeinde Bezirke ^ ^ ^ ^ ^ ^ H " ' Fleisch

' ft- l t r . ft. l t ^ ft. i l l .

^ ° b i z z ) ^ . s ^ . z 16. August l . I . Camera!-Ve-Z
Flödnig l s F lodmg V o r m . l t a a s zuks-Vcrwac^ 2Z1 Zä 23oö 17 /.63 9

^ > U" tung Laidach V !

Den zehnten Theil diejer Ausrufsoreisi
haben die mündlichen Llcitanten uor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Ossete aber würden, wenn sie nicht
mit dem lo procentlgen Vadlum belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müstm. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedinssnisse so-
wohl bei dieser Ecimeral-Bezirks-Verwaltuna
als bei den unterstehenden k. k. Verzehrungs-
fleuer-Kommissariaten einsse!ehen werden. >
K. K. Eameral^ Bezirks-Verwaltung laibach
am 27. I u l l i8Z5.

v e r m i s c h t e ^ e r l a u t b a r u n ü e n.
i j . »048. (,) Nr. 25c)3.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Haasberg wird sund

gemacht: Es sei über Ansuchen oes Georg S a l '
lar von Gratischlu, in die executive Feilbietung
der, cem Iohä.in Sllmscheg von ^opoll gehöri-
gen, der Herrschaft Zi-^udßnthal «ub Rcct. . Nr»
424 i j2 zinsbaren, gerichtlich aus 7ZH st. 4o kr.
gesHäoten Halvhube, we^en schulolgen ^42 st.
48 tr. c. ä. ^. aewiNigct, und es» se^en zu die-
sem Ende drei LicitationStagsayungen, als: auf
den 4. September, auf den 5. October und auf
den 6. November l. I . , jedesmal früh 9 Uhr,
in I.uco Topoll mit dem Anhange bestimmt iror»
den, daß diese Nealltät dei der ersten und zweiten
Licitacion nur um tie Schätzung oder, darüder,
bei 0er dritten adcr auch unter ectselden Hintan«
gegebln wcrdcn scss. x

VZovon die Kausiustl'aen mit dem Beis^e
verständiget werden, daß diese Schätzung und die
LicitHtionsbedingnisse täglich in dieser Gerichlötanz«
lei eingeseben werden können.
- Bezirksgericht haasberg am 27. Ju l i i855.

Z . »047. l,') G. Nr. O64.
E d i c t .

Von dcm Bezirls^erichte Pölland in Unter,
srsin wird hicmit allacmein bekannt gemacht: Gs
seren in der (Zrecutionss>ache der k. t. Kammer«
procuratur zu iiaib^ch, in Vertretung des hohen
Aeraii, wider Mathias Klobutschar von Tchippeck,
^uiicto einer HabackcontradanLltrafe pr. 236 st.
c. 5. c., zur Varnabmc der vom hochlöblicken
s. k. Gtadt« und s^ndrechte mit Bes^eidc cl^o.
Laibach den 28. Apri l iL55, E. F. 3562/ dciril-
ligten Versseigerun^ der, dem genannten Erccu«
ten gehörigen, zu Sckivpeck liegenden, der verr«
schaft Tschernemdcl 3u!̂  R«ct. ,Nr. »^5 dienstua- '
ren, und sammt Wohn» und WlrthlchaslSgebäu-

den 5nl. ^onsc.^s. , 4 , auf » 5 st. gerichtlich ab«
gesch^t.n aj4 vube, d,e Tagsohungen auf den
25. J u l i , 24. August U!.2 26. September «»
jederzeit Vormittags 9 bis 12 U h r , i n ' ^
co der Rcalität mit dem Anhange angeord.
net worden, daß, wenn die genannte Realität bei
der ersten oder ,weilen Tags^ung nicht um oder
üder den Schähun^swerth an Mann gebracht wer«
den lönnte. stlbe bei ter dritten auch unter dem»
selben hintanqegeden rrerden würde.

Das EchäyungsprotocoH uno die LicitationS»
bedmgntsse können zu den ««wohnlichen Amtsstun«
den dier eingesehen werden.

Bezirksgericht Polland am 6. Jun i »835.
A n m e r k u n g . Bc i der ersten Feildietung hat

sich kein KauNttstiiier gemelöct.

Z. ' o ^ - ( ' ) 2llr. :832.
G d i c t.

Non dem Bezirssgelichte Rllpertöhof zu Neu-
siadtl in Unlellrain wird durch gegenwärtiges Edict
dem Gcorg Womar von Töpliy, frühelhin von Hi-
nach l'ekannt gemacht: GS habe wider ihn sein
Bcu5Li Michael Widmar von Hinach, dei diesem
^ecichle cinc neue Klag?, wegen sHuldigen 23c) ft.
45 l>< M . M . nebst rückftänoi^en Velzu^szn'«sen
angebracht, und um llä)le,l>cke hülje ^ l ^ t e n ,
worüber die Tags^hnnq auf t rn iä . Se.'^.rinbec
»325, Porm'ittags um 9 Udl vor diesem 'Bezirks
gzrickteanberaumt worden ist. Das Ec^cht, dem
der O l t seines Aufenthaltes unbekannt i f t . und da
cr vielleicht aus den k. s. Glbländernabwcsend sein
könnte, hat auf seine Gefahr und Unkosten den
bicrortigen Ncchtslüüdlgcn Herrn Slevhan M u l -
ssel, ^crtealter an oer lö^ichen tcuifH en O- R.
(^ommenda Pcustadtl. zu ftinem Curator aufge-
stellt,'mit'welchem tie angebrachte iZtreitsache
nach der allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wild. Derfelh«: wird nun



H6g
dessen durch tiefe össtntliHe Vorrusung zu dem
<Znt>e eiinnelt, damit er allenfalls zu rechter Heil
selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Vtltre.
ter seine Rechtsdebelfe zukommen zu lassen, oder
auch einen andern Gerraltstläger zu wählen oder
zu besteNen, und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt alles Rechtmäßige und Recht-
liche einzuleiten wissen möge, rras er zu feiner Ver.
theidigung diesem finden würde; rvidrigens er sich
sonst die aus seiner Berabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

BeziltSgelicht RupettShof zu Neustadt! '.am
29. Jul i ,655.

Z. l o iH . ( l )
B e k a n n t m a c h u n g .

Bei der Herrschaft Rukenstein, Gut Er«
lachhof und der Gült in der Aue, ist der
Dlenstposten eines Verwalters mit erstem Jän-
ner, oder nach Umständen mtt dem S t . Ge-
orgs Tage i336/ zu vergeben.

Jene Indwiduen, welche diesen Possen
zu überkommen wünschen, und sich hierzu auch
vollkommen geeignet fühlen, wollen sich dem-
nach mittelst frankirter Zuschriften unmittelbar
an den Herrn Inhaber daselbst verwenden, der
denselben sonach die Emolumente und Beding-
nisse bekannt zu geben nicht anstehen wird.

Sollte indessen binnen 14 Tagen auf der-
lei Zuschriften keine Antwort erfolgen, so mö-
ge dieß den betreffenden Competenten zum Be-
weise dienen, daß der besprochene Dlenstposten
bereits vergeben sei.

Herrschaft Rukenstein in Unterkrain am
Savestrome im Bezirke Thurnamhart am 4.
August !835. -

Z . 1^26. ( 5 )
E i n P r a c t i c a n t w i rd aufge-

no mm en.
I n einer Provinzial-Hauptstadt

wird in einer soliden Apotheke ein
Practicant aufgenommen. Derjeni-
ge, welcher aufgenommen werden will,
hat sich mit den Zeugnissen, daß er
die vm Granunatical-Classen gut zu-
rückgelegt hat, und mit der Kenntniß
der kramerischen Sprache auszuwei-
sen. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Briefe das hiesige Zeitungs-
Comptoir.

Z. 935. (5)
W i r t h s h a u s - Verpachtung.

Ein aroßes, ein und eine halbe

Stunde von der Provinzial-Haupt-
stadt Laibach entferntes, an der Trie-
ster Haupt-Commerzial-Straße lie-
gendes E i n k e h r - W i r t h s h a u s ,
sammt Srallungen und einigen Ne-
bengebäuden, mit oder ohne Grund-
stücken, ist taglich aus freier Hand
zu verpachten. Nähere Auskunft er-
theilt das hiesige Zettungs-Comptoir.
Z. 1043. (2)

A n z e i g e .
45o fi. sind gegen pupillarma-

ßige Sicherheit auszuleihen. Nähere
Auskunft gibt der Bäcker-Meister
Schusteritsch, in der Pollana Nr. 4.

Die Niederlage des «A. ^ s Z c h l N l d t ' -
schcn k. k. privil. Wiener Tintenpuluers ist

für Laibach in der I g M A. EdltN V.
KleMMayr'schen Buchhandlung.

G e b r a u c h
des privilcgirten

TintenVUlvers.
Zu einem ganzen Pickete, welches 2 Pfund

Wiener Gewicht enthält: 1 Maß Esslg, 6
Maß siedendes Fluß«, besonders Regenwasser,
dannt läßt man es einige Tage lm Sommer
an der Bonne, im Winter am warmen Ofen
stehen, wo dann die Tinte zum Gebrauch? fcr«
ttg ist ; ist dann dieselbe vei bl-auchs, sy folgt der.
zweite Aufguß mit , j2 Maß Essig, Z i<2 Maß
Wasser, und nach obiger Art damtt verfahren;
das dritte M a l m,t n/> Maß Essig, 1 1̂ 2 Maß
Wasser, und wieder em Paar Tag? damit Nehen
lassen. s?o kann man das Pulver auch in klei-
neren^ Quantitäten ansetzln, wenn myn das
Vcrhältmß annimmt, und liefert cine Tinte
deren Vor;ügl«chkelt, Oüte, Dauer ur.d be-
sonder? Wohlfeilheltjedebisher f l i c k t e über-
tr>sss, und welche noch dm Vortheil gewährl,
daß ju im Stehen nicht d.ck wird, ul^d ke^em
Echimmel unterworfen iss, je alter, je schwar-
zer wi rd , und nicht durHschlägt; daher selbes
durch so ville hundert Behörden durch schrisl-
llche Belege vorzüglich anerkannt worden.

Das ganze Packet dieles Tmtenpulr>ers
koNet 2 fi. lo kr. E. M . nach dem 20 Gulden



Z. c)8tt. (3)
Große Lotterie bei D . Z i n n e r ô  Comp., k. k. priv. Großhändler in W i e n .

Mit allerhöchster Bewilligung
g e w i n n t b e i der a u f e i n e ganz neue A r t e i n g e r i c h t e t e n

A u s s p i e l u n g d e s J L J i v V J ^ J L ^ J l 5 i n S e r i e n

D E R E R S T E R U F ,
das schöne und beliebte i ' i v o i . i bei Wien, nebst dazu gehörigen

Gebäuden, Grundstücken und vollständigster Einrichtung,

oder A b l ö s u n g 2 0 t t , N N N G u l d en Wien. Währ.

eine Ausstattung von 6,000 L o t h G i l b er auf 48 Personen,
im W e r t h e v o n 3 f t , 0 N f t G u l d e n Wien. Währ.

eine Ausstattung von 5,000 L o t h S i l b e r auf 48 Personen,
lm W e r t h e v o n 2 ö , 0 0 0 Gu lden Wien. Währ.

I) ^ H V I N k ^ k K I I 5 ,
eine Ausstat tung von 4 ,000 L o t h S i l b e r auf 3 6 Personen,

im W e r t h e v o n 2 0 , 0 0 0 Gu lden Wien. Wahr.
O k k 5 Ü ^ 5 ^ k k U ̂ ,

eine Ausstattung von 3,000 L o t h G i l b e r auf 36 Personen,
i m W e r t h e v o n 1 5 , 0 0 0 G u l d e n W i e n . W ä h r .
Bci dieser Ausspielung gewinnen 26,100 Treffer den Werth von 025,000

fi. W- W , vertheilt m Gcwinnste von st. 200,00", 3^,000, 25,00a, 20,000, 15,009,
!0,0^0, 5/000, /^,00«, 3,000, 2,000, 1,000, 600, ^00, 25y, 200, 125, 100 U. s. w. ;

worunter ä sehr bedeutende AilberHewinnNe von 6,000, 5,000, /.000, 3,000
^ott) i3löthlgem Silber, von den besten Meistern durchaus neu verfertigr.

Das Los kostet 5 ft. Conv. Münze,
und auf fünf Lose wird ein Freilos unentgeltlich aufgegeben, welches nicht nur in der Hauptziehung,
sondern auch auf besondere Prämien sriclt, und jedenfalls gewinnen muß. Nach Vergleifung der»

selben wird auf fünf Lose ein gewöhnliches Los gratis zugegeben.
N ä h e r e s e n t h a l t d e r S p i e l p l a n .

Wien am I. Juli i835.

k. k. prw. Großhändler. Comptoir Kölln er Hofgasse,
Nr . 739.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Longreßplatz,
Nr. 28, beim Mohren, zu haben.


